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BERNHARD PALME 

BGU XII 2168: Ein Zeuge zu wenig 
(Tafel 8) 

Diese Urkunde aus dem Taurinus-Archiv (s. dazu H. Maehler, BGU XII, S. XIV-XXVIII) 
enthält eine Empfangsbescheinigung aus dem Jahre 497/498 n. Chr. (?), in welcher ein Aure
lius Iohannes bestätigt, daß Flavius Taurinus 11 alle Grundsteuern eines bestimmten Land
stückes für die vergangenen Jahre bis zur laufenden 6. Indiktion gezahlt hat. Der Text des 
Dokuments, von dem rechts zwischen 2 und 5 cm fehlen, ist von H. Maehler in hervorragender 
Weise wiederhergestellt worden (auch die nur im Zeilenkommentar vorgeschlagenen Ergänzun
gen der Z. 13 und 14 sind sehr plausibel). In der Einleitung zur Edition hat Maehler auch die 
Bedeutung dieser Urkunde für die Geschichte der Patroziniumsbewegung ausführlich dargestellt. 
Inhaltlich und formal vergleichbare Urkunden sind z. B. die ebenfalls dem TauriIlUs-Archiv an
gehörenden Papyri BGU XII 2163 (493/4 n. Chr.) und SPP III 95 (494/495 n. Chr., vgl. zum 
Datum BL VIII 435). 

Durch ein Versehen ist jedoch in der Edition die vorletzte Zeile des Textes nicht abgedruckt 
worden. Die im folgenden gegebene Revision der Z. 18-26 erfolgte anhand eines Photos. Diese 
Zeilen enthalten den formelhaften Schlußteil der Urkunde mit der Stipulationsklausel, der Hy
pographe des Aurelius Iohannes und den eigenhändigen Unterschriften der Zeugen, von denen 
einer durch die Auslassung der Z. 26 bislang unterschlagen worden war. Die Lesung dieser 
Zeilen, die wegen der mehrfach wechselnden Schreiberhände schwieriger ist als das von einer 
versierten Hand geschriebene Corpus der Urkunde, wird zusätzlich erschwert durch die starke 
Zerstörung der Oberfläche des Papyrus. Dank der Formelhaftigkeit dieser Passage (ab Z. 17) 
läßt sich der Text jedoch weitgehend rekonstmieren. 

17 Kat TCp[O<; O'~v aO'<paAEw.v] 

18 ~E[TCoirll.l.]~~ O'Ot '"Cau'"Cllv '"ClJV TCAl1PCO'"C~~[lJv] 
19 ~~[OXlJv] lCUptaV otJO'av lCat ßEßat~':' lCat [ETCEp(CO'"C'TJ9Et<;) cOlloA(OYTJO'a).] 
20 (2. H.) AUp~A[to<; 'Icoavvl1<;] ~otßallllcovo<; ? TCp[o]~(dIlEvoC;) ~[9Elll1V '"Cau'"Cl1v] 

21 ['"Clryv aTCo~~[v lCat TC]E~~?llat ~[aO']t cOC; ~[pOlCEt'"Cat.] 
22 [N. N. -]w[C; aTCo] 'Ep(1l0UTCOAECOC;) a~tco9Elc; ~[ypa",a UTCEP au'"Cou] 
23 yp[alllla'"Ca IllJ Ei86'"Coc;.] (3. H.) <I>~(aouLO<;) ~COP09EO<; 'Ep[ - - - ] 
24 

25 

26 

27 

~TC? 'E~I-!-?'?~o~~C?<; 1-!-~~'"Cu~0 ['"Cm aTCoxn [alCouO'a<; TCapa '"Cou] 
9EIlEvou. (4. H.) AUp(~AW<;) '!C?<:[ft]qn<; BtlC:?p[O<; aTCo 'Ep(1l0\mOAEco<;) llap'"Cu[p& 
'"CD aTCoXD alCouO'a<; TC( apa) '"CO\>] 

[9]EIl[E],:,OU. (5. H.) t AUp(~AW<;) .J.J<:~o<; ..... <:~ou aTCo 'Ep(1l0UTCOAECO<;) Ilap:[u
p& '"CD aTCoxnJ 
alCouO'a<; TCapa :[o]U ~EIl~vo,? t 

19 ] Kup(av, ßrßa(c;,:, c?[<; 1tpOK(mm). ed. pr. 20 U1tO p [E9€~llv] ed. pr. 22 ]10 ...... u~loo9d<; .. [ ed. 

pr. 23 Begilm: [ ---) ed. pr. 25 '~a~[uWl<; ed. pr. 26 fehlt in ed. pr. 
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18-19. Die ed. pr. stellt a1tox,~v noch in Z. 18, wo auch Platz vorhanden wäre. Dadurch bliebe 
am Beginn von Z. 19 aber Raum für ein weiteres Wort. Nach Auskunft der papyrologischen Wörter
bücher und der Duke Databank gibt es kein Beispiel für eine erweitere Formel wie etwa 1tAllPO)'tIK~v 
a1tA~V U1tox,~v K'tA. Die geringfügigen Tintenspuren am Anfang der Z. 19 ließen sich mit U1t[ox,~v 
vereinbaren. Die etwas kurz geratene Z. 18 hat demnach mit dem Wort 1tAl1P(O't~~[~v dess~n' erhal
tener Teil tatsächlich etwas in die Breite gezogen ist aufgehört. 

19. Am Zeilenende ist auf dem Photo ein zwar blasses, aber wegen der Oberlänge eindeutiges KCl.t 
zu erkennen. Zum Gebrauch der Stipulationsklausel bei privaten Zeugnisquittungen s. D. Simon, Stu
dien ZIIr Praxis der Stipt/lationsklausel, München 1964 (= Müncllener Beiträge 48), 56f. 

20. 6 1tp[O]K(elIlEVOS): Die Lesung uno p ,welche die ed. pr. an dieser durch Abreibung be
schädigt~n Stelle gibt, ist zwar paläographisch"l~'icht auszuschließen, aber aus zwei sachlichen Grün
den unwahrscheinlich. Erstens kennt man aus Z. 1 der Urkunde die Herkunftsangabe des Aurelius 
Iohannes: U1tO imOIKelOtl IEVtCI.1tOtlcO. Dies müßte folglich auch in Z. 20 gestanden sein, doch 
schließt a!leine das zweifelsfrei zu erkennende Rho diese Lesung aus. Zweitens wäre es völlig unge
wöhnlich, daß in der Hypographe die Herkunftsangabe des Quitlungsleistenden nochmals wiederholt 
wird. Vielmehr bezeichnet sich dieser in seiner Unterschrift stets als 6 7tPOKEtJl€VOS, was auch hier 
zu lesen ist. Die Rundung vor dem deutlichen Rho gehört zu Pi, dessen rechte senkrechte Haste nach 
oben umbiegt, um, ohne abzusetzen, Rho zu schreiben. Nach dem Rho ist der Unterteil eines Kappa 
mit Kürzungsstrich zu sehen. 

22. 'Ep/: Nur die Unterteile der Buchstaben sind sichtbar, vgl. aber dieselbe Schreib- und Kür
zungsweise des Wortes in Z. 25 und 26. 

23. yp[ aflflCl.'tCl.: Die beiden ersten, in Ligatur geschriebenen Buchstaben sind deutlich. Sie rei
chen aus, um die übliche eYPCl.IjfCl. \J7tEP au'tOu-Formel zu ergänzen, die man schon wegen u~t(oeElS 
in Z. 22 erwartet. 

25. '~,,?q[~]qns: Von den ersten drei Buchstaben existieren nur ganz geringe Spuren, die auch mit 
der Lesung 'ICI.lc[ulßIs zu vereinbaren wären . Ausschlaggebend für die Herstellung des Namens Iose
phis scheint ;ni~ jed~ch der erste Buchstabe nach der Lücke zu sein, der m. E. viel eher zu Phi als zu 
Beta ergänzt werden kann. Ein AUplJAlOS ' IO)a~cplS BiK'tOPOS a7to 'Epfl0tl7tOAEOlS fungiert auch in 
dem gleichfalls an FI. Taurinus II gerichteten Pachtvertrag BGU XII 2172, 24f. (wohl auch aus dem 
Jahre 498 n. Chr.) als Zeuge. 

Die Ergänzung am Ende der Z. 25 ergibt sich aus den erhaltenen Anfangs- und Schlußwörtern der 
Bezeugungsformel, die auch die beiden anderen Zeugen verwenden. Allerdings erscheinen die erfor
derlichen Wörter für den zur Verfügung stehenden Platz zu lang, so daß mit radikalen Kürzungen oder 
mit einer Auslassung (von 'tfl a7tox'n?) zu rechnen ist. 

26. Name und Vatersname des dritten Zeugen bleiben wegen der stark abgeriebenen Schrift un
klar. D. Hagedorn, mit dem ich die Lesung der schwierigen Passage besprechen durfte. hält es für 
möglich, daß die ausladende Ligatur beim ersten Namen, die ich als 0'1 wiedergegeben habe, auch ein 
etwas mißglücktes Phi sein könnte. Als Ergänzung böte sich dann z. B. ['Pou]cpOS an. Beim Vaters
namen ist die Lesung -vati nicht auszuschließen, aber weniger befriedigend. Die übrigen Tintenspu
re~ ließen sich dann mi't '~(?~:,:,ou, vielleicht auch mit ~~~e~:'Otl, vereinbaren. 
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Bernhard Palme 
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Margarete Büsing angefertigt wurde, bin ich Herrn W. Brashear zu Dank verpflichtet. 



Tafel 8 

Palme (S. 99f.) 


